
Shiatsu ist eine traditionelle fernöstliche Gesundheitslehre unter Einbezug von westlichen Erkenntnissen

Linderung von Krankheiten
Shiatsu versteht sich als Ergänzung 
zu den medizinischen Massnahmen. 
Shiatsu verhilft zu Entspannung, Schlaf 
und fördert Mut und Hoffnung.

Shiatsu ist eine Methode der Komplemen-
tärtherapie. Die Therapeutin/der Therapeut
übt mit Daumen, Handflächen, Ellbogen 
und Knien entspannten und tiefgehenden 
Druck auf Körperstellen und Energieleit-
bahnen aus. Spannungen und Blockaden 
werden gelöst und der Energiefluss har-
monisiert. Eine Studie am Krankenhaus 
von Saintes (F) zeigt auf, dass Shiatsu un-
mittelbar nach der Chemotherapie eine er-
hebliche Linderung der Nebenwirkungen 
bewirkt und die Erholung beschleunigt. 
Das Gesunde im Körper und das Immun-
system werden gestärkt. Die sorgfältige 
therapeutische Begleitung vermittelt Halt 
und Orientierung in einer Zeit extremer
Verunsicherung, bei der Diagnosestellung, 
während des Zeitraumes der medizinischen 
Massnahmen, bei der Nachsorge und Ge-
sundung oder, bei unheilbarem Verlauf, 
während dem Sterbeprozess. Ein Shiatsu-
Therapeut hilft, den eigenen Bedürfnissen 
Beachtung zu schenken, sich mit dem Kör-
per und mit dem Leben auszusöhnen, Ver-
trauen zu finden und im Moment zu sein. 
Die Entschlussfähigkeit wird gestärkt: Was 
hat Bedeutung? Wo brauche ich Hilfe? Wie 

kann ich mit der belastenden Gesamtsitua-
tion umgehen?

Ein Beispiel aus der Praxis
Frau A. kommt nach ihrer Brustkrebs-Ope-
ration in die Shiatsu-Therapie. Sie wünscht 
Unterstützung während der Zeit der Che-
motherapie. Während der Chemothera-
pie zeigen sich Magenempfindlichkeiten, 
Schlafstörungen, Verspannungen, ab und 

zu Kopfschmerzen. Zyklusveränderungen 
treten auf. Frau A. wünscht sich eine Re-
gulierung der durch die Chemotherapie 
ausgelösten, vorzeitigen Wechseljahr-Be-
schwerden sowie eine Kräftigung ihres 
Immunsystems. Während der Chemo-The-
rapie von 6 Zyklen geht es Frau A. dank 
Shiatsu besser als erwartet. Nach den 
Shiatsu-Behandlungen fühlt sie sich immer 
wieder entspannt und erholt. Ihre Befind-
lichkeits- und Energieschwankungen wer-
den geringer. Es steht ihr genügend Kraft 
zur Verfügung, um sich Hilfen im Haushalt 
zu organisieren, und sie erlebt Freude beim 
«Aufräumen» und in der Wahl schöner 
Kleidung. Die Shiatsu-Therapeutin zeigt 
ihr Atem- und Körperübungen und gibt ihr 
Ernährungstipps. Frau A. lernt so, gut zu 
sich zu schauen. Sie gönnt sich regelmässig 
Ruhezeiten um sich selbst zu entspannen, 
wärmt sich und achtet auf die Ernährung. 
Die Leukozyten sind jeweils 1 Woche nach 
der Chemotherapie im normalen Bereich. 
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Shiatsu kann helfen, die Nebenwirkungen
einer Chemotherapie zu lindern.

Weitere Informationen über Shiatsu und das Mitglieder-Verzeichnis des Berufsver-
bands erhalten Sie über www.shiatsuverband.ch oder Shiatsu Gesellschaft Schweiz, 
Postfach 350, 5430 Wettingen, Tel 056 427 15 73.
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